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topiaria von lateinisch topiarius - Kunstgärtner

Cicero (106-43 v. Chr.) in einem Brief aus demJahre

45 v. Chr: topiarius, ein Gärtner, der nicht Gemüse

anpflanzt oder Obstbäume pflegt, sondern einen Garten

mit Blumen anlegt, um den Betrachter zu erfreuen.

Plinius d.Ä. (ca. 23-79 n. Chr.): Der topiarius achtet auf

geschmackvoll angelegte Blumen- und Pflanzenbeete;

er schneidet Bäume und Sträucher.
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